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Ein Schicksalsberg ist der Watzmann – so sagt man. Ein Berg, den man bezwingen muss. Damit gleicht er dem Leben. Adelhard Winzer hat sich mit Stift und Notizbuch aufgemacht, die Anforderungen des Lebens zu bewältigen. In Wirtsstuben, auf der Straße, unterwegs in der Natur sammelt er Gedanken, Beobachtungen und Wörter. Er lauscht auf Stille, Lärm, Gelächter, sinnt nach über Vergangenheit und Zukunft, bemüht sich beharrlich, die Essenz des Daseins zu ergründen.









Adelhard Winzer, geboren in Karlshuld, Donaumoos, lebt heute im Chiemgau. Erlernte das Bäckerhandwerk. Spielte mit sechzehn in der ersten Band. War Discjockey und als Berufsmusiker in Deutschland, Österreich und der Schweiz unterwegs. Veröffentlichte ein Kinderbuch. Arbeitete in einer Großbank. Wurde zur Lesung in den Grünen Salon der Volksbühne Berlin eingeladen. Belegte den dritten Platz beim Fränkischen Kurzgeschichtenpreis. Widmete sich, nach dem Eintritt ins Pensionsalter, endgültig dem Schreiben und Zeichnen.










DER WATZMANN


Er sagte, der Watzmann ist


der größte Berg, den es gibt.


Es gibt keinen größeren. Der


Watzmann überragt alle. Da kön


nen Sie Gift drauf nehmen. Auch


wenn Sie sich nicht auskennen


mit den Bergen. Der Watzmann


überragt alle. Er ist das Sinnbild


meiner Arbeitsweise: weg


mit den Häusern und Straßen.


Weg mit den Autos. Weg mit


dem ganzen Unrat. Wenn ich


vom Watzmann spreche,


dann spreche ich allein


vom Watzmann!









Kirchberg


Ein Mann stand auf dem Kirchberg und blickte hinunter ins Tal. Der schönste Platz, sagte er, den es gibt auf der Welt. Für mich jedenfalls, fuhr er fort und schob seinen Hut in den Nacken. So einen Ort gibt es nur einmal. Auch wenn die Kirche einen schlechten Ruf hat, dem Kirchberg ist das egal. Er hat schon wesentlich schlimmere Sachen erlebt!









Unvollendete Geschichte


Der Stammgast saß allein in der Wirtsstube. Die Wirtin und die Bedienung hielten sich hinter der Theke auf. Er sagte in das hörbare Ticken der Wanduhr hinein: Ein Helles, bitte! Er stand nochmal auf, hängte seinen Mantel an den Kleiderhaken. Die Bedienung blieb vor ihm stehen und stellte das Bier auf den Tisch. Er bezahlte sofort (sodass er gleich gehen konnte, falls etwas Außergewöhnliches passierte). Er setzte sich wieder, nahm einen Schluck und lehnte sich zurück. Da öffnete sich die Tür und eine aufregend schöne Frau erschien in der Wirtsstube.









Liebe


Ist es Liebe, wenn man sich in die Augen einer Frau verliebt? Und was wäre so eine Liebe nach einem Jahr? Müsste man sie erklären beim Wiedersehen? So wie sich manche Leute erst auf die Liebe besinnen, wenn es sie nicht mehr gibt? Nein, es gibt nichts zu erklären. Es ist bloß ein schöner Gedanke, der sich breit macht. Er hat keinen Einfluss auf jene, die an die Liebe glauben.









Unterdrückung


Sich nicht aufhalten lassen. Keinen Gedanken mehr unterdrücken. Er meldet sich wieder, lässt nicht locker, vor allem, wenn es ein schlechter Gedanke ist. Aber was ist schlecht und was ist gut? Man merkt immer zu spät, dass es zu spät ist.









Maske


Er sagte, ich gehöre nirgends dazu. Ich bin in keiner Partei. Ich gehe ohne Maske zum Maskenball. Mein rechter Arm gehört nicht dem linken.









Bäume


Ich kann nichts dafür, schuld sind die andern. Nur die ganz oben sitzen, wissen Bescheid. Nichts als Eigenlob und Schönfärberei. Aber da waren die Bäume schon gefällt! Es gilt nicht mehr, was die Bürger sagen. Nur jene, die glauben, das Recht in der Hand zu haben, dürfen das Gegenteil von dem behaupten, was sie gestern gesagt haben.









Würde


Sie sagte, er sei einer von den Leithammeln, die als Würdenträger gelten. Mit seinem Sonderstatus dränge er andere in die Ecke. Halte große Reden, habe aber nichts erreicht, was Menschen zusammenhält. Alles was von ihm komme, wirke erniedrigend.









Hintergrund
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